
Untersuchung der regelmäßigen Verwachsungen. 49

iBei5piele. Die Fig. 49 zeigt: A Nitrometachlornitrobenzol,

B Chlorzink mit Cadmiumchlorid, C Dinitroparakresol, D chrom—

sauren Strontian, E Gyps„F Ghlorblei, G Isohydrobenzoinbiacetat,

H schwefelsaures Blei, K Wachs, J Benzanisbenzhydroxylarnin.

 

Untersuchung der regelmässigen Verwechsungen.

Manche Krystalle haben die Eigenthilmlichkeit, in regelmäßiger

Stellung an schon Vorhandene Krystalle anderer Substanzen anzu—
wachsen. Derartige Fälle werden verhältnissmäßig selten beob—

achtet und öfter scheinen noch besondere Bedingungen nöthig zu

sein, da die Wiederholung des Versuchs nicht immer gelingt. Zeigt

sich also die Erscheinung bei einer Substanz regelmäßig7 so ist

damit wieder ein gutes Kennzeichen derselben gegeben.

Beispiele. Die Fig. 50 stellt dar: a und b Chlorsilber und

Chlornatrium, c Jod und Chlorkalium, d Cadmiumchlorid und Chlor—

zink, e Schwefelsaures Bnryt 2 Mod., ," Jod und Jodblei, g—h Te—

tramethylammoniumchlorid und —jodid7 { rhombisches salpeter—

saures Ammoniak und Salmiak‚ ]; Gäsiumchlorid mit Salmiak und

Eisenehlorid, l Manganchiorid und Chlorkalium, m rhomhoedrisches

salpetersaures Ammoniak und Salmiak, n reguläres sulpetersaures

Ammoniak und Salmiak, 0 Quecksilberchlorid mit Cadmiumchlorid,

Lehmann, Krystallanalyse.
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50 . " Einz'elprüfung.

p Kali- und Natronsalpeter, (} Hydroxylaminehlorhydrat uhdSal-

miak, r Salmiak mit Chlorcäloium, s Ghromchlorid mit Quecksilber-'-

ehlorid, t Metadinitrobenzol 2 Mod., u, v Triphenylmethan % Mod.‚.

w Befizanisbenzhydroleamin 2 Mod. '

 

Untersuchung der Zwillingsbildung.

Die Zwillingsbildung scheint der eben besprochenen Erschei—

nung verwandt zu sein, insofern sie als eine regelmäßige, aber

nicht parallele Verwaehsung zweier gleichartigen Individuen auf-

gefasst werden kann.

Beispiele. Die Fig. 54 zeigt: 4. Eisenehlorür, 2—6. was»

serärmeres Eisenehlorür, 7. Kobaltchlorür, 8. Kupferchlorid—Chlor—

ammonium init Eisenchlorür, 9. Eisenchlorid—Chloramm
onium‚

40———44. Dinitroparakresol, 45. Triphenylmethan, 46. 47. a-Queck—

silberdinaphtyl7 48. 49. Phenylchinolin, 20. Chlorbaryum7 24. Para—‘

chlorpseudochlorcarbos
cyril.
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